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Beilage zu Nr . 1S3 - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , L« August L8VT

Deutschland.
B Berlin , 13 . Aug . Am 20 . d. M . kehrt der Justiz -

minister Or. Leon Hardt von seiner längeren Urlaubsreife
zurück , um nunmehr seine Amtsgeschäste wieder im vollen
Umfange zu übernehmen . Die Nachrichten über seinen Ge¬
sundheitszustand lauten sehr günstig . Gestern ist der Wirkt .
Geh . -Ob .-Reg .-Rath Moser , Abtheilungsdirektor im Han¬
delsministerium , aus Bad Landeck hier wieder eingetroffen .
— Am Sonntag verstarb hier nach kurzem Krankenlagervr . Fr . Eggers , Professor der Kunstgeschichte an der
Akademie der Künste , welcher erst vor einigen Monaten
zum Decernenten für die im Kultusministerium bestehende
Lbtheilung für Kunstangelegenheiten ernannt wurde . Mor¬
gen erfolgt bei einer Trruerfeier am sarge die Einsegnungder Leiche, welche dann zur Bestattung im Familienbegrab -
niß nach Rostock übergesührt wird . — Die hiesige königl.
Seehandlung , welche im Jahre 1772 mit einem Kapi¬tal von 1,200,000 Thlrn . als Seehandlungs -Societät be¬
gründet wurde , feiert am 14 . Oktbr . d. I . den Tag ihres
hundertjährigen Bestehens . Mit Unrecht bezeichnen einigeBlittter den 14 . August als den Stiftungstag dieses groß¬
artigen Instituts . — Am 26 . d. MtS . versammelt sich in
Danzig der 13 . volkswirthschaftl . Kongreß . Die
Sitzungen desselben, welche bis zum 29 . d. M . dauern ,werden im dortigen Hotel du Nord abgehalten . Unter den
Verhandlungsgegenständen befindet sich die Frage wegen der
in den großen Städten so vielfach hervortretenden Wohnungs -
nvth . — Der Handelsminister hat es den Direktionender Staatsbahnen schon wiederholt als ersprießlich empfoh¬len, die Böschungen der Eisenbahnen mit Bäumen bepflan¬
zen zu lassen. Neuerdings sind dieselben durch ein mini¬
sterielles Schreiben noch besonders auf den Nutzen hinge¬wiesen worden , welchen die Anpflanzung von Maulbeer¬bäumen gewährt .

Oesterreichische Monarchie .
-ftj Wien , 13 . Aug . Die steigende Erbitterung , mit wel¬

cher die ungarischen Organe des Grafen Andrassy die
„Konventikel " auf der nahen Besitzung , des Grafen Beustverdächtigen, Macht es fast zweifellos , daß sich der Ministerdes Auswärtigen in seiner Stellung ernstlich bedrohtglaubt ; daß sie freilich durch die Drei -Kaiser -Begegnungnicht befestigt worden , bedarf der Ausführung nicht, seitdemes . feststeht, daß diese Begegnung über seinen Kopf hinwegzu Stande gebracht worden ist . Die kleinen Mittel , der Gefahrder Depossedirung zu begegnen , werden übrigens nicht un -
benützt gelassen werden , und Graf Beust darf täglich des
Befehls gewärtig sein , mit Abkürzung seines Urlaubs auf
seinem — unbekannt weßhalb — eben jetzt doppelt wichtig
gewordenen Posten nach London zurückzukehren.

Italien .
Rom , 8 . Aug . Gestern wurde der Abg . Berts lamiunter allgemeiner Theilnahme der römischen Bevölkerungbegraben. Sehr bemerkt wurde die Assistenz des betr .

Pfarrers . Derselbe erklärte , er wisse nichts davon , daßder Verstorbene Abgeordneter gewesen sei, und sei auch nicht
verpflichtet , dies zu wissen. Vermuthlich aber lag seinemVerfahren eine geheime Instruktion vom Vatikan zu Grund .Man hat dort den ungünstigen Eindruck wahrgenommen ,den das Verbot des kirchlichen Begräbnisses der Abgeord¬neten gemacht hat , und beliebt nunmehr eine laxere Praxis
einzuschlagen . Wie soll es auch anders möglich sein , daja doch nächstens klerikale Abgeordnete ins Parlament ge¬schickt werden sollen ?

Frankreich .
^ Paris , 13 . Aug . Man telegraphirt aus Mar¬

seille vom 12 . August :
Hr. Limbourg , der neue Präsekt des Departement «, ist heutefrüh auf seinem Posten «ingetrofsen und hat bereit« einer Sitzung der

Permanenz -Kommission de« Generalraths beigewvhnt, die ihn auf die
Kunde von seiner Ankunft zu sich geladen hatte . Der Präfekt er¬klärte, daß die Republik nur dann sich einbürgern könne , wenn sie aufdie vollkommenste Ordnung und Mäßigung gegründet sei ; seine Po¬litik werde sich von diesem Gedanken leiten lassen und diese« Ziel im
Auge behalten ; in seinen persönlichen Beziehungen zum Generalrathund zu jedem einzelnen Vertreter des Departement « werde stet« der
Geist der Versöhnung und de« Entgegenkommens walten. Die Mit¬
glieder der Permanenz -Kommission des Generalraths erwiederten, daß
diese Erklärungen ihren eigenen Gesinnungen entsprächen und daß sie
hiervon die überzeugendsten Beweise zu liefern hoffen . Die Unter¬
redung trug einen durchaus herzlichen Charakter.

Die „Republ . franyaise "
, welche selbst in dieser stillenZeit das Agitiren nicht lassen kann und das Thema vonder Kammerauflösung bis zum Ueberdruß erschöpft hat ,wendet sich jetzt an die Generalräthe mit dem Ansin¬nen , dieselben sollten in ihrer bevorstehenden Session stattder üblichen Litanei mehr oder weniger platonischer undlokaler Wünsche übereinstimmend nur zwei Anträge formu -

liren , dafür aber auch so nachdrücklich und mit so aus¬
führlichen , alle Einwendungen im voraus abschneidendenMotiven , daß der Regiemng und Kammer jeder weitere
Widerstand unmöglich wäre . Diese beiden Anträge wären :
Obligatorischer und weltlicher Volksunterrichtund Einführung der Einkommensteuer . — Hr . Garn -
betta , den man bald an einem radikalen Manifeste ar¬beiten , bald eine neue Apostelfahrt in die Provinz an -
treten ließ, befindet sich noch immer in Paris und wird ,wie wir hören, erst in einigen Wochen eine Erholungs¬reise antreten , deren Ziel noch nicht bestimmt ist.

In den Bureaus des provisorisch in einem Flügel des
Louvre (Pavillon Colbert) untergebrachten Finanzmi¬nisteriums , und zwar speziell in einem der Bureausder Staatsschuld fand heute Vormittag nach 9 Uhr eine
Gasexplosion statt . Das dadurch entstandene Feuer wurde
rasch bewältigt , leider soll aber eine Anzahl von Beamten
schwer verwundet , zwei sollen sogar getödtet worden sein ;auch heißt es, daß alle in jenem Bureau verwahrten Schuld¬titel verbrannt wären . DaS „ Bien public " hört von drei
Opfern , welche ihren Wunden erlegen wären . — Hr .v. Keratry kehrt zur Journalistik zurück und widmet dem
„Soir " seine Mitarbeiterschaft .

Wie die „ Presse " hört , ist die Nachricht von einem An¬
griffe Egyptens auf Abyssinien nicht begründet . An¬
laß zu dem Gerüchte gab die Thatsache, daß die Autoritätdes Fürsten Kassa , der sich gegen Theodoros empört hatteund nun seine Erbschaft antreten zu sollen scheint , lebhaftbestritten wird und unter den Kämpfen , welche die ver¬
schiedenen Häuptlinge einander liefern , mehrfach Grenzüber¬
schreitungen stattfanden , bei denen über 600 egyptische
Staatsangehörige , Männer , Weiber und Kinder als Ge¬
fangene in die Sklaverei abgeführt wurden . Die egyptische
Regierung hat , damit derartige Vorgänge sich nicht wieder¬
holten , also lediglich in defensiver Absicht, Truppen an der
Grenze aufgestellt . Die von Kassa verfolgten Katholikenhaben sich nach Egypten geflüchtet.

T Bus den Schweizer Berge « .
H.

Rosenlaui - Bad , 6 . August .Nach vier Uhr weckte die Hausglocke zum Sonnenaufgana . Bi « tiefhinab war da« Faulhorn in Schnee gehüllt , sestgcfroren klebte er an
den Fenstern und die paar Dutzend Schritte auf die hinter dem Hause
liegmde Bcrgspitze waren zu einer Schneefeld- Wanderung geworden. Man

glaubte sich in eine Art von Kloster etwa de« neuen deutschen Ritter¬orden« versetzt , denn in lange gleiche weiße Mäntel gehüllt erschieneine Gestalt um die andere — denn nur in de« Bettteppich« warmer
Umhüllung war es auf solcher Höhe auSzuhalten. I « wunderbarerHerrlichkeit und Größe lag da« unbeschreibliche Panorama vor dm be¬glückten Augen der vielen Gäste, welche da« « irthliche Dach bi« zumletzten Bette beherbergt hatte . Die alten Klagm über da« BergwirlhS-haus , in dem besonder « seit Meidinger 'S Zeit Nacht« immer ein klei¬nes Kind von den Gästen gewiegt werden mußte , wenn sie schlafenwollte« , find verstummt. Der seit 3 Jahren hier waltende Wirth hatnur eine einzige Tochter, die nicht mehr wie rin Kindlein schreit , son¬dern mit bewunderungswürdigem Geschick und Takt die so schwierigeWirthschaft leitet , deren Preise zudem in keiner Weise übertrieben find.Bon dem Faulhvrn führt ein Weg voll reicher Abwechslung undden schönsten Aussichtspunkten und kleinen Landjchaftsbildern in 5Stunden an der Nähe der großen Schcidegg vorbei nach dem Rosen-laui -Bad ; besonder« der Punkt an dem klemm Bachalp-See , dann diewundervolle Ueberficht des ganzm Grindelwalder Gebirgskessels vonden Bachalp- und ebenso wieder von den Grindelalp -Hütten vereinenda« Großartige der gigantischen Bergbilder mit den lieblichsten Fär¬bungen dunkler Felsenwände, bläulich duftiger Wald- und Riesenbergeund grüner Alpen und weidender Heerden als Vordergrund. Schonum 5 Uhr Morgens hatte sich hinter dem glänzenden Spiegel de«Vierwaldstädter - und Zuger -See's , links von den scharfgezeichnetenSpitzen de« Rigi und Pilatus eine dunkle Wolke gelagert, in der wirbald einige Blitze bemerken ; wer des Wetters kundig war , traute , umdes wehenden Föhnes willen, dem glanzenden Anfang des Tages wenig.Denn , wie dem gestrigen Schneefall , entsprach denn auch schon wäh¬rend unseres Herabsteigens das zahllose Niedersallen von Lawine», vondenen wir besonder« auf dem Schwarzwaldgletscher mehrere nieder-stäuben sahen , während wir von vielen andern nur das dem Donnersehr ähnliche Rollen hörten. Mit diesen Böllerschüssen der Alpen¬geister wechselten fernher , vom Weg nach Grindelwald herübertöncnd,die langgezogenen Töne des Alphorns , in denen dort der Arme dennicht immer freundlichen Reisenden um eine milde Gabe angeht ; hiervbm aber klang es wie lauter Glück und Friede. Ein solcherTag , wie wir nun schon zwei erleben durftm , sollte einen jedenReisenden vollbeglücken , auch wenn ihm Tage kommen , von denen ersagt : „ die gefallen mir nicht . " Aber eS gibt in der Thal vieleReisende , welche meinen, so lange sie die Schweiz mit ihrem Besuchebeehren, sollte den ganzen Lage die Sonne und jede Nacht der Voll¬mond am wolkenlosen Himmel stehen . Und doch ist es in der Thatnicht möglich, daß das schöne Schweizerland vom Juni bis zum Okto¬ber ohne Regen auskommt. Also fällt es uns denn auch nicht ein,zu beklagen, daß, seit wir in dem großen und äußerst appetitlichenRvsenlaui -Bade angekommen sind , auch wieder gewittrigeSteifregen dasallerdings in der letzten Zeit überreich befeuchtete Erdreich neu begie¬ßen : man har wenigstens den einen Vortherl , daß die zwei großenund zahllose kleine Wasserfälle, die sich in nächster Nähe des Hotel«befinden, dadurch nur an Majestät gewinnen.
Zum Schluffe de« heutigen Briefes noch Einiges über die Rei¬senden . Die Schweiz ist in dieser Gegend sehr besucht, aber dochnicht so überfüllt , daß man nicht leicht überall sein gutes Unterkom¬men fände. Gegen frühere Zeiten aber tritt der Engländer gegen de»Deutschen freundlicher auf, und an Zahl , insbesondere gegen dmNorddeutschen, zurück . Allerdings besorgt der letztere nur gar zu oftauch das Unangenehme, das in alten Zeiten der Engländer dm Mit¬reisenden bereitete. Der Engländer thats durch Grobheit oder Rück¬

sichtslosigkeit, der Norddeutsche , in speeie der Berliner, durch Renom-mage und überlaute Geschwätzigkeit . Wie sein engeres Vaterland dieWelt, so dominirt er vorerst die Table d'hotc , und nur eine zweiteMacht erscheint ihm überlegen, wenn sie sich entfalten will,
ES ist der Bayer nicht , und nicht der Schwabe,' S ist einzig die Berlinerin .

Verantwortlicher Redakteur:
Nr. I . Hcrm. Kroenlein .

Marktpreise der Woche vom 4. bis 11 . August 1872 . (MitgechM vom StatistischemBureau.)
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MEL Landau .
Bersteigerung

von Baumaterialien.
Dienstag den 2« l. M.»

BormittagS S Uhr , am
bastionirten Thurme Nr . 26
zu Landau , werden die aus
dem theilweisen Abbruche der
Thürme Nr. 24 und 26 und
durch sonstige Abbrucharbeiten
gewonnenen eichenen Balken
in der Dicke von 30 auf 35
Centimiter und in der Länge
bis zu 14 Meter von vorzüg¬
licher Qualität , sowohl zu
Nutzholz, wie zu Bauholz ge¬
eignet , zusammen etwa 180
Kubikmeter oder2000 laufende
Meter ausmachend , dann etwa
30,000 Stück Backsteine , Plat¬
ten, Quader, Bruch - und Pa¬
ramentsteine , loosweise öffent¬
lich versteigert .

Landau , den 12 . Aug. 1872.
Das Bürgermeisteramt,

vr . Eichborn .

M927 . 2 . Durlach .

Stemkohlerilieferung.
Die Stadtgemeinde Durlach bedarf pro

1 . Januar 1873— 74
800 - 1000 Zeuturr

Rührer Steinkohlen.
Der Ankauf geschieht im Soumisfions -

wege und werden Offerte
tiS 26. August d. I .

angenommen.
Die Bedingungen können täglich aus der

Gemeinderathskanzlei eingesehen werden.
Durlach , den 5. August 1872.

Gemeinderath.
B l e i d o r n.

Siegrist .

RZerm . Bekanntmachungen.
M .928. 2. Osfenburg .

Versteigerungs-Ankün¬
digung .

Das durch die Aufhebung
des Amtsgerichts Haslach

_ ' verfügbar gewordene Gebäude
daselbst werden wir

Douuerstag de» 22. « ugust d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhause zu Haslach zuerst in
zwei Abtheilungen und darauf im Ganzen
einer öffentlichen Versteigerung aussetzen .

Das ganze zum Verkauf kommende An¬
wesen besteht

1 . aus dem früheren Amtsgerichtsge¬
bäude , zweistöckig;

2. aus dem Ockonomiegebäude mit
Scheuer und Stallung ;

3. aus der Holzremise;
4. aus dem Waschhaus;
5. aus dem Gatten mit vielen trag¬

baren Obstbäumen und
6. aus dem freien Platz auf dem

Schwanengraben .
Alle diese Liegenschaften hängen zusam¬

men , grenzen einers . an die L-taatSstraße,
anders, an städtischer . Eigenthum , und
halten im Maße 1 Morgen 30 Ruthen
- - 38 Ar 70 Q .M .

Da» Gebäude , in der besten Lage der
Stadt — an der Staatsstraße und nach
zwei Seiten frei gelegen — eignet sich
nicht allein zur Herrichrung paffender
Wohnsitze, sondern auch zur Anlage eines
größeren gewerblichenEtablissements , wozu
insbesondere der umliegende freie Platz
mit der ungestörten Ab- und Zufahrt
auf die Hauptstraße vielfache Verwendung
finden kann. Kaufliebhaber , welche vor
der Steigerung von dem Gebäude Ein¬
sicht nehmen wollen, mögen sich Hierwegen
an das dortige Bürgermeisteramt wenden,
die Steigerungsbedingungen aber können
inzwischen auf unserem Bureau eingesehen
werden.

Offenburg , den 9. August 1872.
.Vroßh . Domänenverwaltung .

Vogt .
M .888.3. Karlsruhe .

Lieferung
von Läutewerks -Häuschen für
die Großh . bad . Staats -Eisen¬

bahnen .
Mit höherer Ermächtigung soll die Lie¬

ferung von 1000 Stück Läutewerks-Häus¬

chen neuerer Konstruktion in öffentlicher
Soummisfion vergeben werden. Die Häus¬
chen, welche mit einmaligem Anstrich ver¬
sehen sein müssen, sind franko an das
Hauptmagazin hier abzuliefern . Die hiezu
Lusttragenden werden biemil eingeladen,
ihre Angebote, welche auf ganze oder theil-
weise Lieferung des Bedarfs lauten kön¬
nen, auf

Mittwoch den 21 . d. M.»
Vormittags 9 Uhr,

versiegelt und mit paffender Neberschrist
versehen , bei unterfertigter Stelle einzu¬
reichen .

Die Musterstücke sind im Hauptmaga¬
zin hier zur Einsicht aufgestellt, und können
die deßfalstgen Lieferungsbedingungen bei
uns eingesehen werden.

Karlsruhe , den 7. August 1872.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

ML31 . 2 . Baden .

Versteigerung
einer

Sammlung von Oelgemälden
und Kupferstichen .

F ) Au« dem Nachlasse des De-
kans a. D . Joseph GroS -

in Baden werden in
dessen Wohnung am Markt -

Platze zu Baden am
Montag den 19 August » und Dienstag

den 20. August d. I .»
jeweils Vormittags 9 Uhr und Nach¬

mittags 2 '/z Uhr beginnend,
öffentlich gegen Baarzahlung versteigert:

1 . Ungefähr 200 Stück Oelgemälde,
darunter mehrereOriginalien berühm¬

ter Meister und sehr schöne wettb .volle Copien ;
*

2. treffliche Glasgemälde und Lichtbilder «
3. Handzeichnungen, Lithographien, Kul

Pferstiche und plastische Kunstwerke .Hierzu werden Kunstliebhaber eingeladen .Aus Verlangen kann von der Gemälde
sammlung Einsicht vor der Versteigern»»
genommen werden. "

Baden , den 7. August 1872 .
Aug . Stolz , Notar .

M .964 . 2 . Nr . 953. Karlsruhe .

Großh. bad. Staats-
Eisenbahnen.

Atrsrüstmigs'Gegenstäride
für Locornotiven betr.
Die Lieferung von :

108 Stück größeren Locomotivlaternen
72 , kleineren dto.

'
72 „ Schneeschuhen,
36 . Signalscheiben ,

soll im Submissionswege vergeben werden.Die verfiigelten Angebote sind bis länz-
stens

Mittwoch den 21 . d. MtS.,
Vormittags 10 Uhr,

mit entsprechender Aufschrift versehen , bei
dem Unterfertigten einzureichen , « « selb»
auch Muster und Bedingungen einqeseb«,
werden können.

Karlsruhe , den 12. August 1872.
Der Großh. Maschinen-Jngenieur :

A. A.
Anton .

Amt SinSheim . Gemeinde Untergimpern .
OeUeurliche Mahnung .

Die Bereinigung der Grund- und Pfandbücher der Gemeinde Untergimpern , Amts Sinsheim, betreffend .
N .500. Untergimpern . Nach dem Gesetz vom 5. Juni 1860 (Regierungsblatt Nr . 30) und der Vollzugsverordnung vom 30. Nov. 1860 werden die unten benannten Gläubiger oder deren Rechts¬

nachfolger aufgefordert ihre in nachstehendem . Verzeichnisse näher beschriebenen Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monate « erneuen ,
zu lasten . widrigenfalls die Einträge auf Grund des Art. 4 erwähnten Gesetzes gestrichen würde«.

Der 'Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Untervfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der Rechtsgrund der in da«
Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Untergimpern , den 7. August 1872 . '
Das Pfandgericht : - Der BereinigungS -Kommiffär :

Bürgermeister Reichensperger . _ Ruck enbrod , Rathschreiber.

Des Eintrags

Datum . Seite .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

16 . März 1832

9. Juni -

9. Juli -
»
S

2b . Juli -

11. Aug. -
12. Febr . 1834
24 . Juni -

60

63

6b

66

69
102
116

117

118

18. Sept . -
1 . Dez. -

26. April 183b
23. Febr . 1836

121
123
136
149

150

6. Juli -
16. Febr. 1837

2. März

151
154
157
158

159

Heinrich Gty -r hier
Philipp Haffner hier
Heinrich Burkart
Anton Egenbeiger hier
Gotttieb Müller Wtb .
Josef Lutz , Steinhauer
Konrad Brummer Wtb.
Matthäus Prior hier
Leoi Schwarzenberger
Anion Uimer , Landwirth
Johannes Hörner hier
Johann Adam Weiß
Jakob Boch hier
Accisor Heng hier
Johannes Müller
Jakob Hochwarlh
Georg Bauer hier

Johann Maier
Margaretha Lcnhardt
Levi Schwarzenberger
Lorenz Lenhardt Wtb.
Johann Bettwiefer
Leoi Schwarzenberger
Ludwig Würz hier
Leoi Schwarzenberger
Jakob Volz dahier
Lorenz L nhardt Wtb.
Jakob Hochwarth
Thomas Mühlburger
Adam Selb hier
Michael Mayer
Johannes Bohn hier
Sebastian Bahn
Andreas Hörner hier
Joses Hörner hier
Michael Ulmer Wtb.
Jakob Hochwarth
Bürgermeister Schuderer
Jakob Volz hier
Johannes Mayer
Michael Kirchdörfer hier
Johannes Brenner
Andreas Seid hier
Karl Weber hier
Matthäus Prior hier
Mchael Ulmer W :b. hier
TbvmaS Mühlburger
Jakob Angstmann , Ziegler,
Jakob Ludwig Boch hier
Andreas Hörner hier
Jakob Boch hier
Christian Bohn hier
Abraham Schwarzenberger
Andreas Hörner
Johannes Hörner all
Je Hann Adam Weiß
Heinrich Burkardt
Joses Lutz hier
Jakob Angstmann hier
Michael Kirchdörfer
Jakob Angstmann hier
Leoi Schwarzenberger
, amuel B -0>lel hier
Aschur Wollenberger
Samuel Bechiel hier
Johannes Vechtel hier

Derselbe
Michael Kirchdörfer
Michael Mayer hier

Namen , Stand und Wohnort Betrag Des Eintrags
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.
der

Forderung Datum . Seite .

fl . kr.
.

Band II . 2. März 1837 159

Johann Bechtel Wtb. hier 28 _ 162
do. 20 —

Georg Adam Brenner 45 — 23. Mai - 167
do . 60 — - 168
do . 47 — -
do. 54 — - -
do . 20 — , 169

Jakob Boch Wtb. hier 50 — s ,
do . 78 — > 8. Okt. - 170
do. 19 30 , 172
de. 19 30 31 . Dez . - 173
do. 34 — 12 . April 1838 199
ds . 15 — S 200
do. 28 — .

Georg Ad. Hohenstein 300 — -
do. 120 — - S

Georg Fanz und Consorten in Heins - 10 — - -
heim 30. April - 207

do. 24 — - -
do . 17 — s S
do. 23 — - -
tv . 16 — - -
do. 21 — - s

Gg . Ad . Hohenstein in Helmhos 41 — - 208
do . 7 — 13. Mai - 209
do . 37 — - 210
do . 36 - -
do. 34 —

Friedrich Boch hier 52 —
Kalthaus Krimm Wtb. Erben 215 —

5 . Okt. 1838jsarrer Brecht in Großsachsen 28 30 21
do . 36 — 11 . März 1839 32
do. 9 30 24 . April - 37
oo. 30 — 3 . Jan . 1840 154
do. 17 — 22 . Jan . > 165
do . 23 — 24. Jan . - 171
do. 116 — - S
do . 70 — ! - 173
do . 73 - > - -
do. 32 — 21 . April - 181
do . 65 — 17. Aug. - 207
do . 66 — - -
do. 62 — - 209
do. 10 — - -
do. 55 — - '
oo . 43 — - -
do. 82 — l - 210

Ludwig Muhlburger 36 —
211
226Johannes Bettwiefer 52 — 15. Sept . *

10. Okt . -Michael Bauer Wtb. Eiben 120 —
Martin Bauer hier 3ö

20
7. Nov . -

14. Dez. -
235
239

16 11 . Aug . 1841 270
do . 53 — 3. Nov. - 273
do . 44 —
so. 58 —
do. 30 —
do . 18 — 17. Juni 1835 248
do. 27 — 9. April 1836 271
do. 75 -

272Brigadier Würz in Breite » 33 —
Förster Semmer in Bargen 300

4 . Dez. -
4. Sept . 1838

306
389Johannes Seib

do .
48
51

do . 63 —
do . 21 —

Michael Johann , Andreas und Phi - 34 —
lipp Seib

do. 50 ! 30. Mai 1840 46
Johannes Seib hier 30 28. Dez. - 101

do . 29 —

- ruck se - b -3 « rl : g
' er H . Srann ' fchrs H of '

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Johannes Bechtel

Johann Bettwiefer Ehefrau ,
Anna , geb. Karl ,

Martin Boch Wtb. hier
Johannes Mayer ^
Marlin Boch Wtb . hier
Josef Ulmer hier
Gemeinde hier
Michael Würz hier
Simon Schwarzenberger
Matthäus Prior hier
Johann Beitwieser Ehefrau
Israel Wollcnberger hier
Daniel Neukomm hier
Andreas Seid hier
Georg Michael Lenhardt
Aschur Wollenberger
Josef Lutz, Steinhauer
Aschur Wollenberger hier
Jakob Boch hier
Michael Kirchdörfer
Johann Mayer brer
Christian Bohn hier
AnreaS Seid hier
Josef Lenhardt hier
Josef Lenhardt , ledig
Johannes Welz hier
Michael Neukomm

Maria

Namen, Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung.

Michael. Johann , Andreas und Phi¬
lipp Seib

Georg Zwickel , ledig,

Konrad Bohn , ledig,
do .
do .
do .
do.
do .

Maria Anna Biberle
Sebastian Müller
Josef Sieger , Schäfer
Johann Bechtel, ledig,

do.
do .
do.
do .
do.

Philipp Seid in Neckargemünd
do .
do .
do.
do .
do .
do .
co .

Karl Haffelder
do .

fl . kr.
37 -

158 -

. 30

30

Grundbuch Band 111.

Johannes Müller , ledig,
Philipp Anton Looser
Lehrer Striegel , z. Z. in Neckarhausen
Anton Würz , ledig ,
Michael Kirchdörfer
Josef Schmoll hier
Jakob Hochwarlh
Marlin Boch hier
Johann Maier
Michael Neukomm, Schreiner
Michael Hörner , ledig
Sebastian Bauer
Michael Haffelder
Barbara Bohn, ledig
Kegine Prior , ledig
Jakob Hochwarlh
Karl Haffelder hier
Sebastian Brenner
Andreas Hörner
Johannes Brummer
Michael Würz hier
Josef Sieger hier
Mayer Wollendcrger
Johannes Mah . r hier

Samuel Bechtel
Sebastian Müller , Schneider
Daniel Neukomm hier
Samuel Bechtel hier
Jakob Ludwig Boch hier

,amucl Bechtel
do .
So .
do.

Jakob Ludwig Boch
Philipp Römmele

do .
do .
do.
do.
do .
do.
do.

Johannes Haffelder hier
Konrad Brummer ' sche Kinder
Johannes Brummer
Joses Meudi , ledig, hier
Samuel Bechtel' sche Kuratell
Jakob Pfoh von Schlüchtern

Einträge im Pfaudbuch Band il .
Mariin Lutz Wtb . hier
Kentmerstcr Würz hier

Johann Adam Weiß hier

Andreas Seib hier
Mayer Wollenberger

Jakob Boch hier
Mariin Lutz Wtb.

Augusts Odenwald io Asbach
Martin und Christine Brummer .

Mündelpfandrecht
Georg Michael Brummer . Müudel -

pfandrecht
Karl Haffelder. Mündelpfandrecht
Dessen Ehefrau , Karoline , geb . Kauf¬

mann . Ehesteuer

228 -

1228 15

Pfaudbuch Band III.
tGuel Schwarzenberger
«Pfarrer Odenwald ' sche Kinder in
I Treschklingm
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